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OSNAP – OPEN SOUTH NORTH  
ARCHITECTURE PRACTICE
Sarajewo / Wien 

Gegründet 2007 (Sarajewo) bzw. 2014 (Wien)    

osnap.at

OSNAP – OPEN SOUTH NORTH ARCHITECTURE

„SÜDLICH DES  
MAINSTREAMS UND 
NÖRDLICH DES  
STATUS QUO“
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Ulrich Hagen und Christoph Hinterreiter
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gerne planen wir für die Öffentlichkeit, da 
hier sehr deutlich unsere spezifische Archi­
tektur neue Nutzungsmuster ermöglicht. 
Wir lassen die Architektur gerne durch die  
Nutzer erweitern, egal, ob es sich um einen 
Schüler handelt, der in den Pausen gerne 
direkt aus der Schule über das Dach in die 
Landschaft tritt, oder einen privaten Bau­
herrn, der bei seinem Penthouse von seiner 
Terrasse aus, die durch das Gebäude 
durchgesteckt ist, offen nach Süden und 
Norden blickt.  •

WETTBEWERBSGEWINNE: 

•	 LFS Grottenhof Modernisierung, Graz, 
in Zusammenarbeit mit Caspar Wichert 
Architektur  
in dieser Ausgabe ab Seite 96

•	 Viel Platz – Neugestaltung Marktplatz 
Waizenkirchen

•	 Freiräume – Zentrumsgestaltung 
Peuerbach

Der Name ist Programm. Mit Büros in Wien 
und Sarajewo arbeiten die Partner Chris-
toph Hinterreiter und Ulrich Hagen von 
Open South North Architecture Practice an 
Projekten, die südlich des Mainstreams und 
nördlich des Status quo sind. Um ihre Ar-
chitektur im Spannungsfeld dieser Pole zu 
entwickeln, steht für sie am Anfang eines 
Projekts die Recherche.

OFFEN FÜR INNOVATIVE ANSÄTZE …

… scheuen wir uns nicht, Etabliertes zu ver­
werfen und Informationen neu zu bewerten. 
Beim Entwerfen verbinden wir Themen 
neu. Architektur wird im Kontext dieser 
Überlegungen spezifisch, Möglichkeiten für 

Wettbewerbsprojekt  
Kaiser-Josef-Platz, Wels, 3. Platz in 
Zusammenarbeit mit PlanSinn 
Landschaftsarchitektur

die Aneignung durch die Nutzer sind uns 
wichtig. Mit anderen Büros arbeiten wir 
gerne zusammen, um den Diskurs zu erwei­
tern, wie etwa beim Wettbewerb Landwirt­
schaftliche Fachschule Grottenhof, den wir 
mit Caspar Wichert gewonnen haben.   

WETTBEWERBE ERÖFFNEN UNS ...

… die feine Welt des abwechslungsreichen 
Arbeitens. Da auf Basis der Ausschreibung 
ein eigenständiges Werk geschaffen wird, 
das eine Jury beurteilt, haben alle Teilneh­
mer die gleiche Chance. Uns reizt neben 
der Chance, ein größeres Projekt umzuset­
zen, die Vielfalt an Themen, die erforscht 
und durchdacht werden können. Besonders 
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